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Lebensgemeinschaft und Konzentration.
Es ist interessant, seit längerer Zeit dem geistigen Ringen um die

methodische Seite des naturkundlichen Unterrichtes zuzu-
sehen. Lebensgemeinschaft und Konzentration schwirrten nur so um die

Köpfe der sich Interessierenden herum. Dabei hat aber die Frage sich

immer mehr abgeklärt, was sehr zu begrüßen. Zur Stunde ist der

Kampf in Deutschland sehr lebhaft und geistreich. Es handelt sich immer
wieder um das Ziel des fraglichen Unterrichtes und um die allfällige
Berücksichtigung der Junge'schen Ideen dabei. Rektor Laas in Gera
hat sich in einer Broschüre bei Haake in Leipzig für die Lebens-
gemeinschaften, aber gegen die Konzentration ausgesprochen.

Ihm gegenüber rückt nun P. Martin in Hest 1. der „Päd. Bausteine"
auf den Plan und tritt erstens in eine Würdigung jenes Teiles der
Laas'schen Broschüre ein, soweit sie sich für die Lebensgemeinschaften
als Prinzip der Stvssauordnung ausspricht und zweitens
in eine Zurückweisung derjenigen Gründe, welche sich gegen die Lebens-
gemeinfchaften als Prinzip der Stossverbi u dung richten.
Martin schreibt scharf kritisch und fußt auf großer Erfahrung in seiner
lehramtlichen Tätigkeit. Er ist überzeugter Anhänger der „Konzentration
der naturwissenschaftlichen Fächer" und verteidigt seine Ansicht mit ebenso

großer Belesenheit und Urteilsreife, als mit einem gewissen Sarkasmus
und geistiger Sicherheit. Sein Name hat in der Schulwelt guten Klang
speziell nach der Richtung methodischer Reformen. Die Broschüre ver-
dient die Beachtung aller Schulmänner, besonders derer, die in der natur-
wissenschaftlichen Disziplin sich heimisch fühlen. Laas weist namentlich
die Verschmelzungsmethode nach Kicßling-Psalz, PartheibProbst, Sehfert
und anderen zurück, indem er durch sie keine Konzentration geschaffen
sieht, sondern eine Zerstückelung des naturgemäß zusammengehörenden
Stoffes. Bezüglich der Lebensgemeinschaften schließt sich Laas Junge an>
wenn er auch eher dem Ausdruck „Natnrbild" statt „Lebensgemeinschaft"
huldigt.

Martin hingegen kommtauf Grund eingehender logischer, psycho-

logischer und methodologischer Untersuchung zu dem ganz entgegengesetzten

Prüfungsresultate. Er leitet aus dem Begriffe der Anschauung als
erste Konsequenz die Stoffauswahl und -anordnung nach Sachgebieten
(Lebensgemeinschaften) ab und als zweite Konsequenz das Prinzip der

spekulativen Stoffbehandlung (biologische Betrachtungsweise). Die Au-
ordnung nach Sachgebieten erfordert nach ihm dann die Konzentration
der Unterrichtsobjekte im Lehrplan, und die spekulative Behandlungs-
weise ruft ihrerseits der Konzentration im L e h r v e r fa h r e n. Diesen
Jdeengang verfolgt Laas gegenüber die Broschüre Martin, die in
dieser methodischen Bewegung große Dienste leistet und in der Anhal-
tischen Ver lags h and lung in Dessau zu 60 Pfg. zu haben ist.
Sie sei bestens empfohlen; denn sie klärt auf und regt an. Dertius.
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